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Gewinnen Sie € 500,– in bar!
Mehr Infos unter www.oebv.com/ mein-traum

Sie haben Träume für die Pension?
Wir haben die passende Beratung!

K o s m i s c h e  P e r s p e k t i v e 3-2015

Betreff: Gut is gangen, nix is g’schehn
So, jetzt hat Österreich die erste Zentralmatura hinter sich gebracht – letztendlich ohne 
gröbere Katastrophen und Probleme. Wie denn auch, das Projekt Zentralmatura, äh Verzeihung, 
kompetenzorientierte standardisierte Reifeprüfung, musste ja ein Erfolg für die Bildungsministe-
rin werden. Dass dabei viel auf der Strecke geblieben ist, ist eine andere Geschichte: Schüler/
innen, die sich plötzlich einem enormen Druck ausgesetzt fühlten und sich mit ständig ändernden 
Vorgaben konfrontiert sahen – nicht wenige hielten dem Druck nicht stand und kapitulierten noch 
vor der Matura. Lehrer/innen, die bis zum Umfallen an ihren unzähligen kompetenzorientierten 
mündlichen Maturafragen getüftelt haben – ihnen allen gebührt für das aufwändige Zusammenstel-
len ein römisches Sehr gut! Direktor/innen und Administrator/innen, die für die notwendigen 
Rahmenbedingungen sorgen mussten und diese Unmengen an Prüfungen und Präsentationen zu admi-
nistrieren und durchzuführen hatten, ebenso die Schulaufsicht, die ja selbst immer wieder mit 
neuen und sich ändernden Vorgaben arbeiten musste. Aber letztendlich ist alles halbwegs gut 
gegangen und alle sind froh, in irgendeiner Weise die erste Zentralmatura „bestanden“ zu ha-
ben. Doch evaluiert muss wohl noch werden und da sollte man nicht auf das BIFIE vergessen. Böse 
Zungen behaupten, dass der Einbruch in eine Salzburger Schule, bei dem die Angaben für Latein 
Langform aufgerissen wurden, vom BIFIE selbst inszeniert war. Denn da konnte das BIFIE zeigen, 
dass es einen gut funktionierenden Plan B gab. Und wo bleibt der Plan B für die gesamte Matura?
Auf eine neue Zentralmatura!
Es grüßt euch euer ET

Die Älteren erinnern sich sicher noch an E.T. – den Außerirdischen, der Anfang der 
80er Jahre unter der Regie von Stephen Spielberg drei Millionen Lichtjahre von seiner 
Heimat entfernt sein Leben auf der Erde fristen musste und immer nach Hause tele-
fonieren wollte. Durch seine übersinnlichen Fähigkeiten ist es ihm auch nach seiner 
Rückkehr nach Hause möglich, die Geschehnisse auf der Erde, speziell im österreichi-
schen Schulsystem, aus einer gewissen Distanz zu verfolgen, zu analysieren und per 
Email zu kommunizieren.@


